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Bemerkenswertes aus Energie, Wissenschaft und Technik

1. 1.VATTENFALL fürchtet Stromengpässe in Deutschland. In Deutschland könnte es mittelfristig zu Strom​eng​pässen kommen, wenn die Politik nicht schnell verlässliche Rahmenbedingungen für die In​ves​ti​tionen der Versorgungswirtschaft schafft. Rund 50 Mrd. € müßten die deutschen Stromversorger bis 2010 investieren, um das bestehende Niveau zu halten. Dies prognostiziert Klaus Rauscher, Vorstands​vor​sitzender von Vattenfall Europe, dem dritt​größten deutschen Stromkonzern. (FAZ , SZ  15.07.03)

2. 2.Energiepolitische Fehlsteuerung von Rot-Grün schadet der Industrie. Beispiel: für die Norddeutsche Affinerie Hamburg(größter Kupfer-Produzent Europas)mit einem Jahresüberschuß von 20 Mill. € entstehen 4,5 Mill. € Sonderkosten durch die Förderung erneuerbaren Energien. Dagegen freuen sich Windanlagen​betreiber über die quasi Lizenz zum Gelddrucken. Die Kompetenz für den Bereich erneuerbare Energien muß vom inkompetenten Bundesumweltministerium wieder in das Bundeswirtschaftministerium zurückverlagert werden. (Die Welt 1.7.03, Neue Solidarität 9.7.03))

3. Der 30 Jahre alte Siedewasserreaktor Oskarshamn 1 (457 MW) in Schweden wurde in 13 Monaten Umbauzeit von Framatome ANP GmbH komplett modernisiert und kann damit für mindestens 20 weitere Jahre wirtschaftlich betrieben werden. (Advanced Nuclear Power Nr.7, 2003 S.10)

4. Ein Komitee des US-Repräsentatenhauses hat 765 Mill. US-Dollar für 2004 für das Endlagerprojekt Yucca Mountain empfohlen. Im Jahr 2003 waren es 457 Mill. US-Dollar . (NucNetWorld Review 18.7.03)

5. Das 80 °C warme Kühlwasser der Urananreicherungsanlage nach dem Gasdiffusionsverfahren der EURO​​DIF wird zur Beheizung von 2400 Häusern in Pierrelatte sowie 42 ha Gewächshäuser und für eine Krokodil​farm mit 350 Krokodilen genutzt.(COGEMA und Sustainable development 2003, S.36) 

6. Die Linde AG baut für 50 Mill. € eine Luftzerlegungsanlage für einen Edelstahlhersteller in Finnland (420.000 t Sauerstoff  pro Jahr (ca.37.000 Nm3/Stunde) und 23.000 t Argon pro Jahr, Inbetriebnahme 2005). Deutschland ist für die Stahlproduktion zu teuer.(Chem. Rundschau 15.7.03).

7. Die Deutsche Steinkohle AG (DSK) im RAG-Konzern soll bis zum Jahr 2012 die jährliche Förderleistung von 26 Mio. t auf 16 Mio. t senken. 5 der 10 deutschen Zechen müssen voraussichtlich schließen, 20.000 der 44.000 Bergleute werden ihre Stelle verlieren (Vereinbarung Bund, NRW, IGBCE und RAG am 15.7.03). Die deutsche Steinkohle wird mit 3,3 Mrd. € pro Jahr subventioniert, 0,5 Mrd € sind für die Wasserhaltung in früheren Revieren, Leistungen an frühere Bergleute und Bergschädenbeseitigung erforderlich. Damit kostet 1 t deutsche Steinkohle aus 1000 m Tiefe 130 € (= 60.000 €/Jahr und Arbeitsplatz), aus dem Tagebau in USA und Australien 50 €. Die Langfristlagerung als strategische Reserve wird auf 15 €/t veranschlagt. RAG mit 400 Tochtergesellschaften (DSK, RAG Coal International, Chemie (Degussa), Immobilien) hat einen Umsatz von 20 Mrd €, der Marktwert der deutschen Steinkohle beträgt 1 Mrd. €.  (Handelsbl., Wirtschaftsw. 17.7.03) 

8. Enercon will sich auf  Windkraft an Land konzentrieren (besonders „Repowering“ = Ersatz älterer Anlagen durch neuere und leistungsstärkere). Enercon sieht begrenzte Perspektiven bei Off-Shore-Anlagen (ungelöste Probleme wie Transport und Abnahme des auf See erzeugten Stromes, Wirtschaftlichkeit). Enercon beschäftigt in Deutschland 3.000 Mitarbeiter und hat einen Marktanteil von 34 %. Nach eigenen Angaben steht Enercon weltweit an Position 3, die Anlagen hätten eine technische Verfügbarkeit von 98,5 %. (Die Welt 17.7.03)

9. „Die Windenergie wird mittlerweile doppelt so stark subventioniert (umgerechnet 200 €/t SKE) wie die deutsche Steinkohle (110-120 €/t SKE). Die spezifischenCO2-Vermeidungskosten liegen bei der forcierten Nutzung des Windenergiestromes dreimal höher als bei einem neu gebauten Steinkohlekraftwerk“ ( Heinz Jürgen Schürmann, Gegen Wind Handelsblatt 8.7.03)

10. Entgegen den immer wieder behaupteten Falschaussagen von Greenpeace und Ökotest werden Weich​macher nicht nachweisbar aus PVC-Quietschenten freigesetzt.  Zahlreiche Plastikenten rutschten 1992 mit anderen Badeartikeln von einem Containerschiff, das sich auf der Reise von China in die USA befand. Ab 1995 waren die Enten für mehrere Jahre im Eis der Behringstraße eingeschlossen, 2000 wurden sie vor Island gesichtet, jetzt tauchten sie nach 11 Jahren auf See in Europa und auch am Strand von Hawai auf. (VDI-Nachr.18.7.03,S.30)

Wenn diese Regierung die Kernfusion kaputtmacht, kann ich sie nicht mehr wählen. Energieforschung gehört    

            auf die Agenda 2010 , nicht Erbschaftssteuern (Prof.Vahrenholt)- Die Zeit 5.6.03




     Lesen Sie auch  www.klimaschutz–durch-kernenergie.de
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